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IWG Pusdorf lädt ein:
VERLAGSSONDERVERSEITE

www.iwg-pusdorf.de

20 Minuten

freies Parken

mit unserer

Brötchentaste

Eine besondere Ehre wurde
einer Gesellin von Bernd Höhn,
Inhaber der Polsterdiele in der
Rablinghauser Landstraße 3, zu­
teil: Die Mitarbeiterin Christina
Stuth erhielt ein Stipendium,mit
dem sie ihre Weiterbildung zur
Raumaustattermeisterin teil­
finanzieren kann.
Im gesamten deutschsprachi­

genRaumhatte vor einigenMo­
naten derVerband innenliegen­
der Sicht­ und Sonnenschutz
(VIS) dieses ausgeschrieben.
5000 Euro sollte erhalten, wer
die Jury mit Ideen für die Ge­
staltung eines Lofts überzeugt.
Vorgegebenwaren lediglich die
Raummaße.
Stuth, die seit 2016 bei Höhn

alsGesellin arbeitet, entwickel­
temit Unterstützung ihresChefs
in ihrer Freizeit einenVorschlag
mit einemalpinenCharakter. So
skizzierte sie einen Arbeits­,
Ess­ und Wohnbereich, der
unter anderem einen Sessel mit
Kuhhautbezug, eine Fototapete
mit einer Almlandschaft und
einen Couchtisch aus Strohbal­
len beinhaltete. Als Raumteiler
setzte sie Regale ein, damit die
Bewohner nicht vom Sofa aus
auf die Speiseteller schauen
müssen und vom Küchentisch

Stipendium für den Meistertitel
Eine Gesellin des Raumausstatters Bernd Höhn hat einen Nachwuchspreis gewonnen

Die angehende Raumausstattermeisterin Christina Stuth skizziert eine Idee auf Papier. FOTOS(2): JÖRG TEICHFISCHER

JT

Meister Bernd Höhn, Gesellin Christina Stuth und Azubi Jill Kattenbach
(von rechts) mit dem Moodboard.

gibt es seit einigen Tagen bei Brille Pusdorf in der Woltmershauser
Straße 414. Anlässlich der Renovierung wird die Rabattaktion mit
25 Prozent auf alle Gläser bis Sonnabend, 9. Dezember, verlängert.

JT/FOTO: JÖRG TEICHFISCHER

AmMittwoch, 6. Dezember, zie­
hen die Kinder wieder durch
Woltmershausen und hoffen auf
vieleGaben,wenn sie in denGe­
schäften Lieder singen und Ge­
dichte aufsagen.
Die Interessen­ undWerbege­

meinschaft Woltmershausen­
Rablinghausen (IWG) ist nicht
nur in den ihr angehörenden
Läden zu finden, sondern von
16 bis 18.30 Uhr auch an einem
Stand an der Ecke Stuhrer
Straße/Woltmershauser Straße
vor der Wäscherei Wartberg.
Dort bei dembeleuchtetenWeih­
nachtbaum, dendie IWGamver­
gangenen Dienstag mit Lichter­

Einladung zum Nikolauslaufen

JT

aus nicht den Schreibtisch se­
hen. Als Vorhänge schlug Stuth
eine Bogendekoration vor. Auch
für den Bodenbelag und den
Sonnenschutzmusste sie sich et­
was einfallen lassen. Die Mate­
rialien, die sie für die Bezüge
undVorhänge einplante, stellte
sie zusammenmit Illustrationen
in FormeinerCollage auf einem
sogenannten Moodboard zu­
sammen.
Die Jury des VIS fand ihren

Ansatz so überzeugend, dass

Stuth als eine von zwei Aus­
erwählten das Stipendium er­
hielt. Für die Ehrung und Preis­
verleihung reiste die aus Lübeck
stammende Raumausstatterin
Mitte Oktober nach München.
Durch ihre Idee hat sie außer­
demLust bekommen, selbst ein­
mal in die Alpen zu fahren.
Doch zuerst geht es für die

28­Jährige nach Oldenburg,
denn im kommenden Jahr wird
sie dort zwischenMärz und Au­
gust ihre Meisterprüfung in

einer Fachschule für Raumaus­
statter praktisch und theore­
tisch abschließen. Die kauf­
männische Ausbildung dafür
hat sie bereits durchlaufen.
Auch mit pädagogischen The­
men musste sie sich befassen
– schließlich will sie als Meis­
terin später einmal selbst jun­
ge Menschen ausbilden.
FürHöhn, derMitglied in der

Interessen­ undWerbegemein­
schaft Woltmershausen­Ra­
blinghausen ist, bedeutet das,
dass er einige Monate mit sei­
ner Auszubildenden Jill Kat­
tenbach allein die Aufträge er­
ledigen muss. „Aber das ma­
chen wir gern, wenn Christina
dafür ihre berufliche Perspek­
tive verbessern kann“, sagt der
Meister im Raumausstatter­
handwerk.
Höhn ist nicht nur zufrieden,

sondern richtig stolz auf seine
Mitarbeiterin: „Sie macht sich
gut imBetrieb und ist durch das
Stipendium sicherlich eine der
bekanntesten Raumausstatte­
rinnen Deutschlands“, sagt er.
Dass immer mehr Frauen im
Handwerk engagiert und er­
folgreich sind, freut denRaum­
ausstattermeister und Sachver­
ständigen besonders.

ketten versehen hat, werden
Glühwein undBratwurst ange­
boten. So können sich die Gäs­
tewärmen, stärkenundauf das
Weihnachtsfest einstimmen.

Neue Geschäftsräume

Malerarbeiten aller Art!

Alexander Erjawetz · Tel. 54 04 65
www.Malermeister-Alex.de

• Schimmelpilzsanierung
• Tapezierarbeiten
• Anstriche
• Korkverlegung

• Lasur-, Spachtel- undWischtechniken
• Kratz- und Reibeputze
• Teppichboden und Laminat
• u.v.m. nach IhrenWünschen

G L A S W E R K S T Ä T T E N

k. heinz oelze GmbH | Woltmershauser Str. 238 – 240 | 28197 Bremen
fon 0421 - 54 18 39 | www.oelze-glas.de

Ihr Fachbetrieb für Ganzglasduschen,
Glasätzungen, Türen, Fenster u. v. m.

Woltmershauser Str. 414 · 28197 Bremen
Tel. 0421 544408 · Fax 0421 5298

Inh. Iris Hoppmann
Augenoptikermeisterin

Ihr Ansprechpartner

für gutes (Aus-)sehen!

Brille
Pusdorf

25 % Rabatt
auf alle Gläser
verlängert bis zum

09.12.2017!

casa reha Seniorenpflegeheim »Weserhof«
Hermann-Ritter-Straße 111 • 28197 Bremen

Telefon: 0421/33617-0

Auf den ersten Blick ein Haus.
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns
keinWunsch,sondernWirklichkeit.Besuchen
Sie uns doch einmal.Pflege

mit Herz

in Woltmers-

hausen!

Wir helfen Ihnen
natürlich!

Woltmershauser Str. 343/345
28917 Bremen
Telefon 04 21 / 54 12 00

Deich Apotheke

28197 Bremen

Woltmershauser Straße 243 · 28197 Bremen
Inhaberin: Nadine Nowak

Telefon: 0421/ 54 07 77

Heidi´s F · R · I · S · E · U · R · T · E · A · M

. . . rufen Sie

Christian Lange
Ihr zuverlässiger
Partner vor Ort

Sanitär, Heizungsbau
und Klempnerei

Wartung, Reparatur,
Planung und Ausführung

Am Reedeich 1
28197 Bremen
Telefon 5285353
Fax 5285354
Mobil (0170) 9128477

Warten Sie
nicht zu

lange. . .

WOLTMERSHAUSER STRASSE 560 · 28197 BREMEN

 (04 21) 54 01 08 / 54 07 08 · TELEFAX 54 79 55

Inh. Bernd Sanft und Christine Hilgenberg-Sanft GbR


